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(54) Bezeichnung: Fahrzeug mit einer Brennstoffzelle

(57) Zusammenfassung: Ein Fahrzeug (1) mit einer Brenn-
stoffzelle (2) und einer Fahrzeugkarosserie (10), weist ei-
nen im Fahrzeugheck (11) vorgesehenen Aufnahmeraum
(14) für die Brennstoffzelle (2) auf, wobei der Aufnahme-
raum (14) Belüftungsöffnungen (13) und Entlüftungsöffnun-
gen (15) aufweist und wobei die Entlüftungsöffnungen (15) in
zumindest einem Bereich der Fahrzeugkarosserie (10) vor-
gesehen sind, der bei dem vom Fahrtwind umströmten Fahr-
zeug (1) in einem Unterdruckgebiet der das Fahrzeug (1)
umströmenden Luft liegt.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fahrzeug mit einer
Brennstoffzelle und einer Fahrzeugkarosserie, das
einen im Fahrzeugheck vorgesehenen Aufnahme-
raum für eine Brennstoffzelle aufweist.

STAND DER TECHNIK

[0002] Bei Brennstoffzellen-Fahrzeugen besteht die
Möglichkeit, dass sich flüchtiger Wasserstoff im Fahr-
zeug ansammelt. Diese Möglichkeit tritt vor allem in
dem innerhalb der Fahrzeugkarosserie befindlichen
Aufnahmeraum für die Brennstoffzelle auf, die mit
Wasserstoff betrieben wird. Die Ansammlung von
Wasserstoff innerhalb des Fahrzeugs muss vermie-
den werden. Bisher werden dazu Unterdruck erzeu-
gende aktive Systeme (z. B. Pumpen oder Gebläse)
eingesetzt, die für einen ständigen Luftaustausch sor-
gen und flüchtigen Wasserstoff zusammen mit der
Luft aus dem Fahrzeuginneren blasen.

[0003] Nachteile von derartigen aktiven Systemen
zur Entlüftung des Aufnahmeraums für die Brenn-
stoffzelle sind einerseits deren kontinuierlicher Ener-
gieverbrauch (z. B. zum Betreiben der Pumpe oder
des Gebläses), was sich negativ auf den Gesamtwir-
kungsgrad des Fahrzeugs auswirkt, und andererseits
die aufwändige und kostspielige Konstruktion mit ak-
tiven Elementen (z. B. Pumpen etc.), die auch ein er-
höhtes Fahrzeuggewicht zur Folge hat. Zudem be-
steht bei aktiven Systemen die Möglichkeit des Sys-
temausfalls.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es,
ein gattungsgemäßes Fahrzeug anzugeben, das oh-
ne wesentlich höhere Herstellungskosten die Zuver-
lässigkeit beim Betrieb der Brennstoffzelle erhöht.

[0005] Diese Aufgabe wird gelöst mit den Merkma-
len des Patentanspruchs 1.

[0006] Erfindungsgemäß weist das mit einer Brenn-
stoffzelle und einer Fahrzeugkarosserie versehe-
ne Fahrzeug einen im Fahrzeugheck vorgesehenen
Aufnahmeraum für die Brennstoffzelle auf, wobei
der Aufnahmeraum Belüftungsöffnungen und Entlüf-
tungsöffnungen aufweist und wobei die Entlüftungs-
öffnungen in zumindest einem Bereich der Fahrzeug-
karosserie vorgesehen sind, der bei dem vom Fahrt-
wind umströmten Fahrzeug in einem Unterdruckge-
biet der das Fahrzeug umströmenden Luft liegt.

VORTEILE

[0007] Da die Entlüftungsöffnungen in einem Unter-
druckgebiet der während der Fahrt das Fahrzeug
umströmenden Luft liegen, werden durch den Un-
terdruck Luft und eventuell aus der Brennstoffzel-
le austretende Gase, insbesondere Wasserstoffgas,
aus dem Aufnahmeraum gesaugt und an die Umge-
bung abgegeben. Dementsprechend bewirkt das er-
findungsgemäße Entlüftungssystem zwei vorteilhafte
Effekte, nämlich:

– das Absaugen der heißen Luft aus dem Aufnah-
meraum für die Brennstoffzelle und das Abgeben
dieser Luft an die Umgebung bewirkt eine Kühlung
des Aufnahmeraumes und damit der Brennstoff-
zelle und
– das kontinuierliche Absaugen der Luft aus dem
Aufnahmeraum und das Abgeben dieser Luft an
die Umgebung verhindert ein Ansammeln von
Wasserstoff im Aufnahmeraum, da der flüchtige
Wasserstoff zusammen mit der Luft kontinuier-
lich abgesaugt und an die Umgebung abgegeben
wird. So kann eine Wasserstoffansammlung im
Fahrzeuginneren ausgeschlossen werden.

[0008] Weitere bevorzugte und vorteilhafte Ausge-
staltungsmerkmale des erfindungsgemäßen Fahr-
zeugs sind Gegenstand der Unteransprüche.

[0009] In einer vorteilhaften Weiterbildung liegen
die Entlüftungsöffnungen im Bereich des Fahrzeug-
hecks.

[0010] In einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form liegen die Entlüftungsöffnungen im Bereich der
hinteren Kante des Fahrzeugdaches.

[0011] Vorzugsweise sind die Entlüftungsöffnungen
in einer Heckklappe des Fahrzeugs vorgesehen, wo-
bei es besonders bevorzugt ist, wenn die Entlüftungs-
öffnungen im oberen Bereich der Heckklappe liegen.
Dort ist der Unterdruck besonders stark ausgeprägt
und die Entlüftungswirkung ist daher besonders groß.

[0012] Von besonderem Vorteil ist es auch, wenn
oberhalb der Entlüftungsöffnungen zumindest ein
dachartiger Überstand vorgesehen ist, der beispiels-
weise von einem Spoiler gebildet ist. Durch diese Ab-
schirmung der Entlüftungsöffnungen nach oben kann
erreicht werden, dass die Entlüftungsöffnungen im
Wesentlichen verstopfungssicher (z. B. gegenüber
Verstopfungen mit Laub) ausgebildet sind. Zudem ist
durch den dachartigen Überstand über den Entlüf-
tungsöffnungen gewährleistet, dass bei Regen oder
Nässe kein oder nur wenig Wasser in den Aufnahme-
raum für die Brennstoffzelle gelangt.

[0013] Sind die Belüftungsöffnungen des Aufnahme-
raums in zumindest einem Bereich der Fahrzeugka-
rosserie vorgesehen, der bei dem vom Fahrtwind um-
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strömten Fahrzeug in einem Überdruckgebiet der das
Fahrzeug umströmenden Luft liegt, so wird der Vor-
teil erzielt, dass der in den Aufnahmeraum eintreten-
de und unter Überdruck stehende Luftstrom die Un-
terdruckwirkung im Bereich der Entlüftungsöffnungen
unterstützt und so die Durchlüftung des Aufnahme-
raums verbessert.

[0014] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung mit zusätzlichen Ausgestaltungsdetails und
weiteren Vorteilen sind nachfolgend unter Bezugnah-
me auf die beigefügte Zeichnung näher beschrieben
und erläutert.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0015] Es zeigt:

[0016] Fig. 1 eine perspektivische Heckansicht ei-
nes erfindungsgemäß ausgebildeten Fahrzeugs.

DARSTELLUNG VON BEVORZUGTEN
AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0017] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Fahrzeughecks 11 von schräg hinten links. Das
Fahrzeug 1 weist eine Fahrzeugkarosserie 10 mit ei-
ner Heckklappe 12 auf, unter der ein Aufnahmeraum
14 für eine Brennstoffzelle 2 vorgesehen ist, die hier
nur als Block dargestellt ist. Der Aufnahmeraum 14 ist
über Belüftungsöffnungen 13, die in Fig. 1 beispiel-
haft an der Seite der Heckklappe 12 dargestellt sind,
sowie über Entlüftungsöffnungen 15 mit der Umge-
bung verbunden, so dass ein Luftaustausch zwischen
dem Aufnahmeraum 14 für die Brennstoffzelle 2 und
der Fahrzeugumgebung ermöglicht ist.

[0018] Die Entlüftungsöffnungen 15 sind im oberen
Bereich der Heckklappe 12 im Bereich der hinteren
Kante 16' des sich in den oberen Bereich der Heck-
klappe 12 mit einem Spoiler 17 fortsetzenden Fahr-
zeugdachs 16 angebracht. Der Spoiler 17 bildet im
Bereich der hinteren Kante einen dachartigen Über-
stand 17' aus, der sich oberhalb der Entlüftungsöff-
nungen 15 nach hinten erstreckt und so die Entlüf-
tungsöffnungen 15 vor dem Eindringen von auf das
Fahrzeug herabfallenden Fremdkörpern (zum Bei-
spiel Laub) und Regen schützt.

[0019] Die Anordnung der Entlüftungsöffnungen 15
an der beschriebenen Stelle der Fahrzeugkarosse-
rie 10, nämlich unterhalb der hinteren Dachkante 16',
sorgt beim fahrenden Fahrzeug für ein ständiges An-
liegen von Unterdruck im Bereich der Entlüftungsöff-
nungen 15, so dass Luft und Gase aus dem Aufnah-
meraum 14 während der Fahrt automatisch und oh-
ne das Zutun von Gebläsen abgesaugt werden. Da-
bei strömt Luft von außen durch die Belüftungsöff-
nungen 13, von denen in Fig. 1 nur eine linke Belüf-
tungsöffnung gezeigt ist, in den Aufnahmeraum 14

nach. Die Anordnung der Belüftungsöffnungen 13 in
einem Überdruckgebiet im Bereich der Fahrzeugsei-
te sorgt zusätzlich für eine Zwangsbelüftung des Auf-
nahmeraums 14, wodurch die durch das Unterdruck-
gebiet vor den Entlüftungsöffnungen 15 entstehen-
de Zwangsentlüftung des Aufnahmeraums 14 unter-
stützt wird.

[0020] Diese erfindungsgemäße Ausgestaltung ei-
nes Be- und Entlüftungssystems eines Aufnahme-
raums 14 für eine Brennstoffzelle 2 in einem Fahr-
zeug 1 besitzt den Vorteil, dass keine zusätzlichen
Vorrichtungen wie Gebläse oder Pumpen erforder-
lich sind, wodurch keine zusätzlichen Kosten sowohl
für die Herstellung als auch im Betrieb des Fahr-
zeugs entstehen und wodurch dennoch eine kontinu-
ierliche Entlüftung des Aufnahmeraums 14 während
der Fahrt mit einer hohen Funktions- und Ausfallsi-
cherheit gewährleistet ist. Es werden so unerwünsch-
te Wasserstoffansammlungen in dem die Brennstoff-
zelle 2 aufnehmenden Aufnahmeraum 14 vermieden.

[0021] Die Erfindung ist nicht auf das obige Ausfüh-
rungsbeispiel beschränkt, das lediglich der allgemei-
nen Erläuterung des Kerngedankens der Erfindung
dient. Im Rahmen des Schutzumfangs kann die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung vielmehr auch andere als
die oben beschriebenen Ausgestaltungsformen an-
nehmen. Die Vorrichtung kann hierbei insbesondere
Merkmale aufweisen, die eine Kombination aus den
jeweiligen Einzelmerkmalen der Ansprüche darstel-
len.

[0022] Bezugszeichen in den Ansprüchen, der Be-
schreibung und den Zeichnungen dienen lediglich
dem besseren Verständnis der Erfindung und sollen
den Schutzumfang nicht einschränken.

Patentansprüche

1.   Fahrzeug (1) mit einer Brennstoffzelle (2) und
einer Fahrzeugkarosserie (10), das einen im Fahr-
zeugheck (11) vorgesehenen Aufnahmeraum (14) für
die Brennstoffzelle (2) aufweist, wobei der Aufnahme-
raum (14) Belüftungsöffnungen (13) und Entlüftungs-
öffnungen (15) aufweist und wobei die Entlüftungs-
öffnungen (15) in zumindest einem Bereich der Fahr-
zeugkarosserie (10) vorgesehen sind, der bei dem
vom Fahrtwind umströmten Fahrzeug (1) in einem
Unterdruckgebiet der das Fahrzeug (1) umströmen-
den Luft liegt.

2.  Fahrzeug nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Entlüftungsöffnungen (15) im Be-
reich des Fahrzeughecks (11) liegen.

3.    Fahrzeug nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Entlüftungsöffnungen (15)
im Bereich der hinteren Kante (16') des Fahrzeug-
dachs (16) liegen.
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4.  Fahrzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ent-
lüftungsöffnungen (15) in einer Heckklappe (12) des
Fahrzeugs (1) vorgesehen sind.

5.  Fahrzeug nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Entlüftungsöffnungen (15) im obe-
ren Bereich der Heckklappe (12) liegen.

6.  Fahrzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass oberhalb
der Entlüftungsöffnungen (15) ein dachartiger Über-
stand (17') vorgesehen ist.

7.  Fahrzeug nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der dachartige Überstand (17') von
einem Spoiler (17) gebildet ist.

8.  Fahrzeug nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Belüf-
tungsöffnungen (13) des Aufnahmeraums (14) in zu-
mindest einem Bereich der Fahrzeugkarosserie (10)
vorgesehen sind, der bei dem vom Fahrtwind um-
strömten Fahrzeug (1) in einem Überdruckgebiet der
das Fahrzeug (1) umströmenden Luft liegt.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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